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Calw. 12000 Kinobesucher
von Pforzheim bis Tübin-
gen, das ist die stolze Bilanz
der Filmreihe »Village Peop-
le« des Calwer Filmvereins
»Mania Pictures«. Knapp
zwei Jahre sind seither ver-
gangen, jetzt kommt der
neue Film »Tatort Calw –
Hexensabbat« in die Kinos
der Region.

Die Krimireihe »Tatort Calw«
war es, die »Mania Pictures«
auch weit über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt machte.
Die in den Jahren 2000 und
2004 gedrehten vier
»Schwarzwaldkrimis« sind
eine Art Fundament für das
aktuelle Werk. Weil die Cal-
wer Filmemacher 2012 ein ge-
plantes Projekt nicht umset-
zen konnten, besannen sich
die Macher aus der Not he-
raus, die Erfolgsreihe fortzu-
setzen.
Innerhalb von nur drei Mo-

naten wurde die Idee, das
Drehbuch, die Organisation
und das Casting auf die Beine
gestellt, so dass Anfang Au-
gust 2012 die erste Klappe fiel.
Dies war unter anderem auch
deshalb möglich, weil die Fi-
guren-konstellation bekannt
und die Hauptdarsteller ge-
willt waren, die liebgewonne-
nen Charaktere erneut zu ver-
körpern. Gedreht wurde vor-
wiegend in Calw und Umge-
bung. Das Budget blieb mit
15 000 Euro im üblichen
schwäbisch-sparsamen Rah-

men. »Alle Zutaten, die ein
Mania-Pictures-Film braucht
sind enthalten«, versichert Re-
gisseur Armin Schnürle. »Eine
spannende Krimigeschichte,
handfeste Action, viel schwä-
bischer Humor und noch viel
mehr Lokalkolorit.«
Das Kommissar-Trio wird

wie in den ersten vier Teilen
der »Tatort-Calw-Reihe« ge-
spielt von Stefan Lörcher, Ca-
thrin di Stefano und Frieder
Pfeiffer. Mit Valentin Hess als
Dorfpolizist Härtkorn und
Markus Kiefer als dem geistig
verwirrten Alfons tauchen die
vor allem aus der Village

People-Reihe bekannten
Stammdarsteller der Manias
ebenfalls auf.
Das kleine aber feine Team

hinter der Kamera besteht im
Wesentlichen aus Co-Regis-
seur Alex Bross, Kameramann
Marc Weckenmann und Ton-
mann Steffen Benesch. Und

natürlich geben sich mit Tilo
Prückner und Jochen Senf
auch wieder zwei Schauspiel-
profis die Ehre, den lokalen
Cast zu verstärken.
Die Premiere wird am 8.

März in der Calwer Aula gefei-
ert. Der Vorverkauf beginnt
am 20. Januar.

Neuer Fall für Kommissare aus Calw
Mania Pictures präsentiert »Hexensabbat« / Am 20. Januar startet Vorverkauf / Wieder zwei Profis dabei

DIE TERMINE

Freitag, 8. März, Calw Aula
(Premiere) 20 Uhr
Montag, 11. März, Schömberg
Kurtheater 20.15 Uhr
Dienstag, 12. März Calw,
Neues Cinema 20.15 Uhr
Donnerstag, 14. März, Weil
der Stadt 20.15 Uhr
Freitag, 15.März, Pforzheim
Kommunales Kino 21 Uhr
Montag, 18. März, Schömberg
Kurtheater 20.15 Uhr
Mittwoch, 20. März, Böblin-
gen Bären 20 Uhr
Feitag, 22.März, Herrenberg
Kommunales Kino 20 Uhr
Dienstag, 26. März, Calw
Neues Cinema 20.15 Uhr
Sonntag 07. April, Pforzheim
Kommunales Kino 19 Uhr

DIE STORY

Nach einer furiosen Eröff-
nungssequenz, die mit der Ex-
plosion eines Polizeiautos auf
der altehrwürdigen Nikolaus-
brücke inmitten des beschau-
lichen Schwarzwaldstädt-
chens Calw endet, sind die
Kommissare Karl Jäger (Ste-
fan Lörcher), Lola Kraft (Ca-
thrin di Stefano) und Andreas
Hoffmann (Frieder Pfeiffer)
mit einem mysteriösen Todes-
fall konfrontiert: Auf dem
Schafott, einer jahrhunderte-
alten Hinrichtungsstätte, wird
die zur Unkenntlichkeit ver-
brannte Leiche eines alten
Mannes gefunden.
Bei den Ermittlungen, die due

Kommissare in das sehr tradi-
tionelle Dörfchen Schwein-
bach führen, wird bald eine
Ahnung zum unglaublichen
Verdacht: Das Todesopfer ist
ein imWald lebender Einsied-
ler, der als Wunderheiler von
der Dorfgemeinschaft ausge-
schlossen wurde. Er starb den
rituellen Feuertod, wie er im
Mittelalter bei der Hexenver-
folgung an der Tagesordnung
war. Im Stadtarchiv sowie bei
den örtlichen Honoratioren
gehen die Polizisten dem Ver-
dacht nach und tatsächlich
scheint es, dass die altertümli-
chen Moralvorstellungen der
Dorfbewohner das Todes-

urteil für den kauzigen Ex-
Wissenschaftler bedeutet ha-
ben.
Aber wer ist der Mörder? Der
geistig zurückgebliebene
Sohn der Gastwirtin (Markus
Kiefer), der joviale Dorfarzt
(Tilo Prückner) oder gar das
Kollektiv der Dorfbewohner?
Gerade, als die Lösung klar
auf der Hand zu liegen
scheint, entpuppt sich der
Mordfall als etwas völlig An-
deres.
Das winzige Örtchen
Schweinbach wird plötzlich
Ursprung einer die ganze
Menschheit betreffenden Ent-
deckung.

Das Kommissar-Trio Frieder Pfeiffer, Stefan Lörcher und Cathrin di Stefano (von rechts) ist wieder im Einsatz. Foto: Mania Pictures

Das Plakat zum neuen Mania-
Film.

uDie Angehörigengruppe Psy-
chisch Kranker trifft sich am
heutigen Donnerstag, 17. Ja-
nuar, um 19 Uhr beim AOP in
der Badstraße 41.
uDer Gesprächskreis für Trau-
ernde trifft sich am heutigen
Donnerstag, 17. Januar, um 17
Uhr im Haus der Kirche in der
Badstraße.

CALW

Schwarzwaldverein
zieht Bilanz
Calw. Der Schwarzwaldverein
Calw hält am Samstag, 26. Ja-
nuar, ab 16 Uhr seine 124.
Mitgliederversammlung im
Kursaal in Hirsau ab. Neben
den Berichten des Vorstandes
und der Fachwarte stehen Eh-
rungen auf dem Programm.
Wie in den Vorjahren wird
ein Bustransfer eingerichtet.
Zustiegsmöglichkeiten be-
stehen in Stammheim (Rat-
haus) um 15 Uhr, Heumaden
15.05 Uhr, Bauknecht 15.10
Uhr, Calw (ZOB) 15.15 Uhr,
Wimberg 15.20 Uhr, Alzen-
berg 15.25 Uhr und Altburg
15.30 Uhr.

Sprechstunde bei
OB Ralf Eggert
Calw. Die nächste persönliche
Bürgersprechstunde von
Oberbürgermeister Ralf Eg-
gert findet am kommenden
Montag, 21. Januar, von 17 bis
18.30 Uhr auf dem Wimberg
im evangelischen Gemeinde-
haus, Listweg 13, statt. Die
Bürger, die zur Sprechstunde
kommen möchten, sollten
sich im Sekretariat des Ober-
bürgermeisters bei Edith Plasa
oder Gabriele Rust, Telefon
07051 167101, anmelden und
kurz ihr Thema skizzieren,
damit die entsprechenden
Unterlagen zur Sprechstunde
vorliegen.

Kultur jeden
vierten Mittwoch
Calw. Das Seniorenzentrum
Torgasse der Evangelischen
Heimstiftung startet am Mitt-
woch, 23. Januar ein Kultur-
programm für Bewohner und
Interessierte. Von 17 bis 18.30
Uhr soll immer am vierten
Mittwoch des Monats im Café
Bohne in der Torgasse 10, eine
kulturelle Veranstaltung statt-
finden. DieWild Buffalo Dan-
cer aus Calw zeigen unter der
Leitung von Barbara Groß-
kopf verschiedene Tänze in
der Formation des Linedance.
Zwischen den Tänzen erhal-
ten die Zuschauer einen klei-
nen Bericht wird über die Her-
kunft der Tänze und über die
Gruppe. Die Verantwortli-
chen des Seniorenzentrums
laden Freunde, Angehörige
und Interessierte ein.
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Von Hans-Jürgen Hölle

Calw-Heumaden. »Heumaden
aktiv« lautet der Name der
Gruppierung. Aber das soll
gleichzeitig auch Programm
werden. In einem Netzwerk
aktiv für Heumaden tätig sein
wollen nämlich die Beteilig-
ten.
Angestoßen wurde die Ini-

tiative von der Diakonie.
Unter anderem Integrations-
kurse bietet sie in dem größ-
ten Calwer Stadtteil an. Und
so ist Götz Kanzleiter auf die
Idee gekommen, auch Men-
schen in das gesellschaftliche
Leben einzubinden, die nicht
integriert sind. In der Regel,
so der Diakon und Sozial-
arbeiter seien diese eher arm.
Auch der Anteil der Men-
schen mit Migrationshinter-
grund sei sehr groß.
Vor etwa einem Jahr sprach

Kanzleiter mit seinem Anlie-
gen bei Oberbürgermeister
Ralf Eggert vor. Im Juli fand
ein erstes Treffen statt. Es soll-
te nicht zu kirchlich werden.

Und so kommen seither Ver-
treter der Schule, der Kinder-
gärten, des Stadtjugendrefe-
rats und natürlich der Kir-
chengemeinden immer wie-
der zusammen. Auch der
Stadtteilbeirat ist nach den
Worten des Diakons punktu-
ell dabei.
Wenn es nach ihm geht, soll

aus der Initiative bald ein Ver-

ein werden, über den dann
möglichst viele Bürger in Be-
teiligungsprozesse eingebun-
den werden sollen.
Heumaden ist bekanntlich

der größte Calwer Stadtteil,
der aber erst in den 60er-Jah-
ren entstand. Daher besitzt er
keine historische Entste-
hungsgeschichte und ist ge-
prägt durch eine städtebauli-

che Zusammensetzung aus
Wohnblocks und neuen
Wohngebieten. Es gibt kein
richtiges Ortszentrum, wenig
kulturelle Veranstaltungen.
Vereine fehlen auch.
Vor diesem Hintergrund

will »Heumaden aktiv« durch
verschiedene Aktionen, Pro-
jekte und Feste den Stadtteil
aufwerten. Ziel ist laut Kanz-

Heumaden ist
der größte Cal-
wer Stadtteil.
Foto: Vogel

leiter eine langfristige Verän-
derung und Aktivierung vor-
handener Ressourcen zur För-
derung eines nachhaltigen
Miteinanders aller Bevölke-
rungsgruppen. Themen-
schwerpunkte sollen das Mit-
einander der Generationen
und der Nationen sowie sozia-
le, kulturelle und gesellige An-
gebote für verschiedene Ziel-
gruppen sein.
Vier Projekte wurden bisher

konkret angestoßen. 1. ein
Fest der Nationen; 2. eine
Hompage »Heumaden aktiv«;
3. ein Tauschring nach Motto
»Biete Kuchen backen und las-
se mir dafür beim PC einrich-
ten helfen; 4. die Vernetzung
der Angebote für Kinder und
Jugendliche.
Genau um diese Themen

soll es auch wieder beim
nächsten Netzwerktreffen
»Heumaden aktiv« am Mon-
tag, 28. Januar, ab 18.30 Uhr
im Jugendtreff in der Breiten
Heerstraße gehen. Alle Inte-
ressierten sind dazu eingela-
den.

»Heumaden aktiv« lautet der Name und ist auch Programm
Vier Projekte bisher konkret angestoßen / Förderung eines nachhaltigen Miteinanders als allgemeines Ziel Etwas anderer

Gottesdienst
Calw-Hirsau. Durch den frü-
hen Ostertermin schließt sich
der Weihnachtsfestkreis in
den evangelischen Kirchen in
diesem Jahr bereits am kom-
menden Sonntag, 20. Januar
Traditionsgemäß feiert die
evangelische Kirchengemein-
de Hirsau an diesem Tag
einen »etwas anderen Gottes-
dienst« in der Marienkapelle.
Beginn ist um 10 Uhr. Ein
Blockflötenensemble unter
Leitung von Eberhard Burg-
stahler gestaltet diesen musi-
kalisch-meditativen Gottes-
dienst mit. Ganz bewusst
kann noch einmal auf die zu-
rückliegenden Wochen von
Advent bis Epiphanias zurück-
geblickt werden.


